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Monsieur Leberrs Mühle
C'e5£ 70/i

< Liebe Kinder
Holland ist mit seiner topfebenen Bodenbeschaffenheit immer
noch das typische Land der Windmühlen. Aber auch im äußersten

Zipfel von Nordwest-Frankreich gibt es einen Landstrich, wo die

Windverhältnisse ungewöhnlich günstig sind. Am Cap Sizun in
der Bretagne kennt man die Windstille nicht. Unablässig weht der
Meerwind vom Atlantischen Ozean und vom Aermelkanal über
die Ebene hinweg und ohne Unterlaß schwingen die Mühlenflügel,
die mit rotbrauner Leinwand bespannt sind wie die Segel der
Fischerboote. Monsieur Leberr ist der Besitzer der Mühle, die wir
euch hier zeigen. Schon mit 13 Jahren habe ihn sein Vater in die

Geheimnisse des Müllerhandwerkes eingeweiht, aber erst nach

vier Jahren Uebung durfte René die Mühle allein bedienen.

«Etwas vom Schwierigsten» erzählt der Müller, «ist das Regu-
* lieren der Geschwindigkeit, welche aus dem Klappern der Mühle

herausgehört wird. Läuft sie zu schnell oder zu langsam, so wird
das Mehl unsauber und grob.» Der Großvater von Monsieur
Leberr hat die Mühle erbaut. Seither haben sich seine Nachkom-

men alle dem Müllerberuf gewidmet mit Zähigkeit und Mut;
denn bei all ihrer Beschaulichkeit birgt doch diese Tätigkeit auch

ihre Tücken und Gefahren in sich.

Herzlich grüßt euch euer Unggle Redakter.

Bei starkem Wind holt der
Müller, um die Schnelligkeit
zu verringern, einen der
Leinwandstreifen herunter.
Der Flügel ist unten mit
einer Holzgabel festgestellt,
damit er sich nicht bewegen
kann. «Man kann nicht
vorsichtig genug sein», er-
klärt Monsieur Leberr. «Als
mein Großvater einmal an
der Achse, wo die acht Me-
ter langen Flügel zusam-
menkommen, eine Repara-
tur» ausführte, schlug der
Wind plötzlich um, ohne
daß der in seine Arbeit Ver-
tiefte es bemerkte. Er hatte
die Vorsichtsmaßregel un-
terlassen, einen Flügel zu
befestigen. Die Zentrifugal-
kraft der drehenden Flügel
warf ihn so gewaltig auf den
Boden, daß erstarb. Ich selber
habe mir einmal mehrere Rip-
pen gebrochen, als eine Sprosse

an einem Flügel brach.»

Poar être menzzzer comme
poar être natngatear, t/ /aaf
sa-oozY prévoir /e tempt et
gaand z7 3/ a grand t>ent
rédazre ta tmi/are. «Ce/a
n'est pat toa/oars /acz/e,
noas dit AL Leberr, et tow-
-cent dangereux. Fante d'a-
tzozr coté auec attez de torn
/'az/e, a/zn de /a déterztoz'Zer,

mon grand-père /at entrai-
né dant /a coarse rotative
et projeté sar /e to/ a<uec

tant de /orce ça'// en mon-
rat. A/oz-mêrne // m'est ar-
rzt>é de me catter /et cotes.»

Nr. 43 S. 1327

Diese schöne, aus gehauenen Steinen er-
baute Mühle stammt aus dem Jahre 1828

und steht in der Bretagne. Am Kräuseln
des Meeres und am Hin- und Herwehen
der Gräser und Baumblätter erkennt der
Müller die Wetterlage.

C'est an ;o/z moa/zn... de Prefagne, t/n
moa//n à vent dont /et a//et toarnent en-
core. Constrnzt // 3/ a p/at de 770 ant, //
ett encore en actzznté. Let pa3<tant tzont 3/

porter /ear F/é à moadre comme dant /et

tempt /adzs.

Monsieur Leberr in seinem
bretonischen Bett, das er
mit Schiebetüren ganz ver-
schließen kann, um sich

gegen die Kälte zu schützen.

5a joarnée /znze, AL Leberr
s'étend dant ton /it Breton,
torte d'a/eewe dont // peat
/ermer /et portes poar te
preserver da /rozd.
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